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Stadtmobiliar: Überdachungen, Wartehallen, Carports, Pavillons, Werbeträger 

E-Bike-Port erweitert Produktpalette von Kienzler Stadtmobiliar

„Alles aus einer Hand“ auch bei 

individuellen Kundenwünschen 

Dank marktgerechter Produkte und 
effizientem  Maschinenpark  kann 
das mittelständische Unternehmen 
in  diesem  Jahr  sein  60jähriges 
Firmenjubiläum  feiern.  Neuent-
wicklungen  wie  der  E-Bike-Port 
greifen Mobilitäts-Trends auf und 
erweitern  die  bewährte  Produkt-
palette.  „Wir  stehen  in  Kontakt 
mit  Kommunen  und  kennen  die 
Wünsche unserer Kunden“, so An-
tonia  Kienzler,  Geschäftsführerin 
der Kienzler Stadtmobiliar GmbH. 
Mit Gespür Trends erkennen, Vor-
reiter  sein,  innovative  Produkte 
entwickeln – auch das gehört zur 
Firmenphilosophie  von  Kienzler 
Stadtmobiliar.
Am  E-Bike-Port  können  E-Bikes 
und Pedalecs untergestellt und de-
ren Akkus aufgeladen werden. Die 
Typenvielfalt bei Rädern mit Elek-
tromotor  ist  groß,  es  gibt  unter-
schiedliche  Ladesysteme,  bei  de-
nen  z.B.  das  Ladekabel  am  Rah-
men eingesteckt wird oder bei de-
nen  die  Akkus  zum  Aufladen  in 
eine separate  Ladestation gestellt 
werden.  Kienzlers  E-Bike-Port  ist 
für  alle  marktgängigen  Modelle 

ausgelegt: In einer Säule mit ver-
schließbaren  Fächern  kann  das 
Aufladegerät sicher verwahrt wer-
den. 

Überdachung mit 
Photovoltaikmodulen 
In  die  Überdachung  des  E-Bike-
Ports sind Photovoltaikmodule in-
tegriert.  Wäre  das  die  einzige 

Stromquelle, stünde an bewölkten 
Tagen  oder  Regentagen  kein  La-
destrom zur Verfügung – oder es 
müsste mit Batterien eine Puffer-
lösung geschaffen werden, die re-
lativ  teuer  ist.  „Deshalb  wird  in 
der  Praxis  meistens  der  am  E- 
Bike-Port  produzierte  Strom  ins 
öffentliche  Netz  eingespeist  und 
gleichzeitig  hat  der  Port  einen 

Mit einer breiten Produktpalette fördert das 
Unternehmen Kienzler Stadtmobiliar ein at-
traktives Erscheinungsbild von Städten und 
Gemeinden. Zum Angebot gehören z.B. Hal-
testellen-Überdachungen, Fahrradunterstän-
de, Pavillons, drehbare Litfaßsäulen oder groß- 
flächige  Werbetafeln.  Innovationen  wie  der 
E-Bike-Port erweitern das Portfolio kontinu-
ierlich. Kunden können aus bewährten Stan-

dardprodukten wählen oder eigene Ideen um- 
setzen  lassen.  Kienzler  verfügt  über  einen 
umfassenden Maschinenpark samt Montage- 
service, so dass Kunden „alles aus einer Hand“ 
von der Planung bis zum Aufstellen der Pro-
dukte geboten wird. Zur Stahl- und Alumini-
umbearbeitung  setzt  das  Unternehmen  ein 
Stabbearbeitungszentrum SBZ 130 sowie die 
Profilbearbeitungssoftware eluCad ein. 

E-Bike-Port zum Abstellen und Aufladen von E-Bikes sowie Pedalecs. Rechts im 
Schrank oder in separaten Schließfächern können Ersatz-Akkus oder Ladegeräte si-
cher aufbewahrt werden. Der Anschluss ans öffentliche Netz sichert die kontinuierli-
che Stromversorgung, bei Sonne liefern Photovoltaikmodule auf dem Dach den Strom. 
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Stromanschluss,  so dass kontinu-
ierlich  Ladestrom  zur  Verfügung 
steht“, erläutert Michael Kohmann, 
technischer  Leiter  bei  Kienzler 
Stadtmobiliar. Auch Kohmann ge-
hört  zum Geschäftsführer-Gremi-
um  bei  Kienzler,  das  insgesamt 
vier Personen umfasst. 
Der E-Bike-Port ist funktionell, at-
traktiv designed, möglichst vanda-
lensicher  und  auf  Langlebigkeit 
ausgelegt. Wie die meisten Kienz-
ler-Produkte  kann  auch  der  Port 
nach  individuellen  Kundenwün-
schen aufgebaut werden. 

Auf Standort-
bedingungen ausgelegt 
„Wir  sind  innovativ,  anpassungs-
fähig, flexibel, gehen auf individu-
elle  Kundenwünsche  ein  und be-
rücksichtigen  die  Standortbedin-
gungen  am  Aufstellort  der  Pro-
dukte“,  nennt  Antonia  Kienzler 
Stärken des mittelständischen Un-
ternehmens. Beim Entwurf z.B. ei-
ner Wartehalle stehen grundsätz-
liche  Fragen  am Beginn  der  Pla-
nung: „Für wen soll die Wartehal-
le sein?, An welcher Stelle soll sie 
stehen?, Wie reagiert sie auf Graf-
fiti  oder einen heftigen Fußtritt?, 

Gibt es eine Lichtquelle in der Um- 
gebung?“  Antworten  auf  solche 
Fragen sorgen dafür, dass die end-
gültige  Produktvariante  alle  An-
forderungen erfüllt. Kienzler kann 
für  jede  Standortbedingung  eine 
passende Lösung anbieten. 
Wartehallen gibt es auch als mobi-
le  Ausführungen,  die  z.B.  schnell 
an  Haltepunkten  einer  Buslinie 
aufzustellen sind, die wegen Stra-
ßenarbeiten  umgeleitet  werden 
muss.  Für  festmontierte  Warte-
hallen  liefert  Kienzler  bei  Bedarf 

Bodenplatten.  Der  Kunde  kann 
das  Fundament  für  Wartehalle 
oder  Fahrradüberdachung  auch 
selbst vorbereiten – dann dübeln 
Kienzler-Montagetrupps  die  mit-
gebrachten  Produkte  nur  noch 
auf. 
Viele  Wartehallen-Modelle  haben 
eine  Vitrine  für  Werbeplakate: 
Werbung ist an dieser Stelle Blick-
fang und zieht  erhöhte  Aufmerk-
samkeit auf sich, weil alle Warten-
den Zeit zum Betrachten der Wer-
bebotschaft  haben.  „Über  Wer-

Auf und neben dem Firmengelände können zahlreiche Beispiele aus der Produkt-
palette von Kienzler Stadtmobiliar besichtigt werden. Geschäftsführerin Antonia 
Kienzler und Michael Kohmann, technischer Leiter sowie Mitglied des Geschäfts-
führer-Gremiums erklären Details.

Stadtbahn-Haltestelle im Material-Mix aus Stahl, Aluminium, 
Holz und Glas. Das Modell gibt es in zahlreichen Varianten.

Wartestand mit Vitrine für Werbeplakate: Über Werbung 
kann die Investition refinanziert werden. 
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bung wird die  Investition für die 
Wartehalle  refinanziert“,  so  Mi-
chael Kohmann. 

Individuelle Produkte 
nach Kundenwünschen 
Immer wichtiger wird beim Tradi-
tionsunternehmen  das  Objektge-
schäft,  bei  dem  individuelle  Pro-
dukte  nach  Kundenwünschen  zu 
fertigen sind.  Mit  Erfahrung und 
Know-how begleitet Kienzler seine 
Kunden.  „Von  der  Entwicklung 
über  Statik-Berechnung,  Herstel-
lung, Lieferung bis zum Aufstellen 

am vorgesehenen Standort mit ei-
genen  Montagetrupps  bieten  wir 
alles aus einer  Hand“,  beschreibt 
Michael  Kohmann das umfassen-
de Dienstleistungspaket von Kienz- 
ler  Stadtmobiliar.  „Konstruktion, 
Fertigung und Montage von einem 
Anbieter – das ist unser Alleinstel-
lungsmerkmal“, betont auch Anto-
nia Kienzler. 
Die  Produkte  werden  –  soweit 
möglich – vormontiert  und dann 
am  endgültigen  Standort  aufge-
baut. Kienzler unterhält dazu einen 
eigenen Fuhrpark mit 7 Fahrzeu-

gen.  Das Unternehmen aus Hau-
sach rund 60 km nordöstlich von 
Freiburg  hat  Niederlassungen  in 
Willich bei Düsseldorf und in Kal-
tenkirchen  bei  Hamburg.  Haupt-
geschäftsgebiet  ist  ganz  Deutsch-
land,  es  wird  zusätzlich  in  die 
Nachbarländer Frankreich, Öster-
reich und die Schweiz geliefert. 

Effizienter Maschinenpark 
Kommunale  Aufträge  werden  in-
zwischen europaweit  ausgeschrie-
ben und an den billigsten Anbieter 
vergeben – entsprechend stark ist 

Konstruktion, Fertigung und Montage von einem Anbieter – 
ein umfassendes Dienstleistungspaket zeichnet Kienzler aus.

Wer wartet, hat Zeit zum Betrachten der Plakate: Werbung erhält an 
diesem Platz erhöhte Aufmerksamkeit. 

Kienzler fertigt individuell nach Kundenwünschen und berück-
sichtigt Standortbedingungen am Aufstellort. 

Wartehallen gibt es auch als mobile Ausführungen, die 
sich z.B. schnell an Bedarfshaltestellen aufstellen lassen. 
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der  Druck,  möglichst  günstig  zu 
produzieren.  Dabei  hilft  Kienzler 
Stadtmobiliar ein leistungsfähiger 
und effizienter Maschinenpark, der 
große Anlagen zur Oberflächenbe-
handlung,  zum  Zinkphosphatie-
ren,  zur  Pulverbeschichtung  oder 
zum Verarbeiten von glasfaserver-
stärkten  Kunststoffen  (GFK)  und 
glasfaserverstärktem Beton (GFB) 
umfasst. In der GFB-Abteilung wird 
für das herzustellende Bauteil eine 
Form gefertigt und mit Glasfaserbe-
ton  ausgefüllt.  Michael  Kohmann: 

„Das  Material  ist  spritzfähig.  Man 
kann Bauteile  mit  dünnen  Wand-
stärken  herstellen.“  So  entstehen 
z.B.  Litfaßsäulen mit  durchgehend 
glatten Werbeflächen, weil Uneben-
heiten  durch  aufeinander  gesetzte 
Betonringe vermieden werden. 
Stahlbau,  Schlosserei,  Abteilungen 
für Holz-, Glas- und Betonarbeiten 
sind  weitere  Unternehmensberei-
che. Damit ist Kienzler unabhängig 
von  Zulieferern  und  kann  eigene 
Qualitätsstandards umsetzen. Lang- 
lebige, werthaltige Produkte zu lie-

fern  ist  dem  Traditionsunterneh-
men wichtig.  Nur der  Arbeitsgang 
„Feuerverzinken“  wird  an  einen 
ausgesuchten  Partner  vergeben. 
Der  leistungsfähige  Kienzler-Ma-
schinenpark zur Oberflächenvorbe-
reitung  und  Oberflächenbehand-
lung kann auch von Stahlbau-Kun-
den in Lohnarbeit genutzt werden. 

Autark dank 
hoher Fertigungstiefe 
Bei  Stadtmobiliar-Produkten  von 
der Planung bis zum Aufstellen al-

Gibt es eine Lichtquelle? Wie reagiert die Konstruktion 
auf einen Fußtritt? – auch solche Fragen berücksichtigt 
Kienzler Stadtmobiliar schon bei der Planung. 

Helle Carport-Überdachung: So bekommen die überdachten 
Fenster weiter Licht und Fahrzeuge stehen geschützt. 

Kommunale Aufträge werden inzwischen europaweit ausgeschrieben 
und an den billigsten Anbieter vergeben: Ein leistungsfähiger und ef-
fizienter Maschinenpark stärkt Kienzler im harten Wettbewerb. 

Für alle  Standortbedingungen eine passende Lösung: Kienzler 
Stadtmobiliar fertigt mit Know-how und Erfahrung. 
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les aus einer Hand bieten zu kön-
nen,  erfordert  eine  Vielzahl  von 
Unternehmensbereichen,  die  lo-
gistisch  effektiv  verknüpft  sein 
müssen. So gelingt es, schnell auf 
Kundenwünsche zu reagieren und 
diese umzusetzen. Die hohe Ferti-
gungstiefe  macht  das  Unterneh-

men  autark.  Autarkie  hat  Tradi- 
tion im Schwarzwald: Noch heute 
stehen in den Tälern und auf den 
Hängen  rund um Hausach  große 
Schwarzwaldhöfe, die unter ihrem 
tiefgezogenen Strohdach alles ver-
einten und schützten, was ihre Be-
wohner  zum Leben und Arbeiten 

brauchten. 
Tradition  hat  auch  die  Geschick-
lichkeit und Sorgfalt der Bevölke-
rung: früher war es die Uhrenin-
dustrie, die davon profitierte, heu-
te  sind  es  andere  Industrieberei-
che,  in  denen es  auf  Genauigkeit 
und  Verlässlichkeit  ankommt. 

Plakatsäule als hinterleuchtete und drehba-
re Ausführung – immer ein Hingucker. 

Die  beleuchtete  Großflächen-Werbeta-
fel  ist  auch nachts  ein  Blickpunkt  für 
alle Passanten. 

Gute Werbetafeln am richtigen Ort bereichern das Stadtbild. Freistehend oder hän-
gend, beleuchted oder unbeleuchted – Kienzler liefert ein breites Spektrum für den 
werbewirksamen Auftritt. 

Der passende Rahmen für jede Werbebotschaft: 
Freistehende Werbetafel am Bahnsteig.

Hochwertiger und langlebiger Werbe-
träger aus der Kienzler-Produktpalette. 
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Langjährige Betriebszugehörigkei-
ten  von  Mitarbeitern  sind  keine 
Seltenheit.  Als  Traditionsunter-
nehmen sind auch Kienzler Stadt-
mobiliar  bewährte Werte wichtig, 
betont Antonia Kienzler. Dazu ge-
hört: „Auf Qualität achten, langle-
bige  Produkte  auch  aus  ökologi-
schen  Gründen,  Kooperation  mit 
regionalen Lieferanten oder dafür 
zu sorgen, dass „Made in Germa-
ny“ als Gütesiegel verstanden wird.“ 
Mit dieser Firmenphilosophie wer- 
den  alle  Produkte  sorgfältig  ge-

plant und anschließend fachmän-
nisch gefertigt. 

SBZ 130 mit Stahlbearbei-
tung ausgelastet 
Um die für Kienzler Stadtmobiliar 
benötigten Stahlteile dauerhaft vor 
Witterungseinflüssen zu schützen, 
werden sie feuerverzinkt und pul-
verbeschichtet. Beschichtungen er- 
fordern  vorbereitete  Oberflächen, 
die sauber, rost- und fettfrei sein 
müssen. Um das zu erreichen, wer- 
den Bauteile bei Kienzler in einer 

Anlage z.B. mit kleinsten Stahlku-
geln gestrahlt. Gleich in der Nach-
barhalle steht die Anlage zur Pul-
verbeschichtung,  in  der  Bauteile 
die gewünschte Farbgebung erhal-
ten. 
In  der  Abteilung  „Stahlbearbei-
tung“  liegt  ein  170  kg  schwerer 
Stahlträger  auf  dem  Maschinen-
bett des 3-Achs-Stabbearbeitungs-
zentrums SBZ 130 von elumatec. 
Zwei Winkelköpfe im Revolverma-
gazin erlauben seitliche und stirn-
seitige  Bearbeitungen  des  Profils 

Das 3-Achs-Stabbearbeitungszentrum SBZ 130 ist bei Kienzler mit 
der Stahlbearbeitung ausgelastet. 

Dank Winkelköpfen sind auch seitliche oder stirnseitige Profil-
bearbeitungen möglich. 

Das SBZ 130 kann im Pendelbetrieb an 2 Stationen arbeiten.  Ein 
Revolverkopf ermöglicht kurze Werkzeugwechselzeiten. 

Kienzler verfügt über einen umfangreichen Maschinenpark. Im 
Bild die Strahlanlage, durch die gerade Heizkörper laufen. 
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– ohne, dass der schwere Stahlträ-
ger mit dem Kran angehoben und 
gedreht werden muss. 
„Bei uns ist die Maschine mit Stahl- 
bearbeitungen ausgelastet“, so Mi-
chael  Kohmann. Das SBZ ermög-
licht mit Winkelköpfen die 5-Sei-
ten-Bearbeitung  der  Profile,  wo- 
bei stirnseitige Bearbeitungen bei 
Kienzler  selten  erforderlich  sind, 
weiß der technische Leiter. Die 3-
Achs-Maschine  mit  7,20  m  lan-
gem Maschinenbett kann im Pen-
delbetrieb  abwechselnd  an  zwei 
Stationen arbeiten.
Das SBZ 130 ist ein 3-Achs-Stab-
bearbeitungszentrum,  das  für  die 
wirtschaftliche  Bearbeitung  von 
Aluminium-, Stahl- und Edelstahl- 
profilen konzipiert wurde. Alle Ar-
beitsgänge wie Fräsen, Bohren oder 
Gewindeschneiden finden am ru-
henden Profilstab statt, die Ober-
fläche von Aluminiumprofilen wird 
so bestmöglich geschont. Der mit-

fahrende Revolverkopf, der die Werk- 
zeuge  trägt,  sorgt  für  sehr  kurze 
Werkzeugwechselzeiten und damit 
für optimale Bearbeitungszyklen. 

3D-Konverter programmiert 
automatisch und schnell 
Auf dem SBZ 130 fertigt Kienzler 
Standardprodukte  aus  dem  eige-

nen  Programm  sowie  Anpassun-
gen  nach  Kundenwünschen.  „50 
Prozent der Produkte sind Anpas-
sungen“, weiß Michael Kohmann. 
Das Unternehmen setzt  zur Kon-
struktion ein CAD-System ein. Zum 
Beispiel  für eine Wartehalle  wer-
den in diesem Programm Abmes-
sungen  und  Form  konstruiert. 
Kienzler  führt die nötigen Statik-
Berechnungen durch und legt Di-
mensionen  und  Abstände  der 
Dachstützen  aus  Stahl  fest.  Für 
Stützen  werden  z.B.  Rund-  oder 
Quadratrohre  verwendet.  Alumi-
nium-Profile  setzt  Kienzler  etwa 
bei  Werbetafeln,  Leuchten  und 
Glasbefestigungen  ein.  Die  erfor-
derlichen  Aluminium-Profile  hat 
Kienzler  größtenteils  selbst  ent-
worfen  und  lässt  sie  in  Strang-
presswerken fertigen. 
Für die zur Konstruktion benötig-
ten  Bauteile  generiert  das  CAD-
Programm alle erforderlichen Be-
arbeitungen  wie  z.B.  Bohrungen 
oder Gewinde. Damit solche Bear-
beitungen nicht manuell  eingege-
ben werden müssen, um ein Bear-
beitungsprogramm  für  das  Stab-
bearbeitungszentrum zu erstellen, 
nutzt Kienzler das Modul „3D-Im-

Raucherpavillon: Unternehmen, die rauchende Mitarbeiter nicht im Regen stehen 
lassen möchten, können z.B. solche Pavillons einsetzen. 

Haltestelle mit Werbevitrine: Hochwertige Materialien, schnelle Plakataufnahme, 
ausgeklügelte Beleuchtung – so kommt die Werbebotschaft an. 
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Stadtmobiliar: Überdachungen, Wartehallen, Carports, Pavillons, Werbeträger 

eluCad optimiert mehrfach
Die  mit  dem 3D-Konverter  auto-
matisch programmierten Bearbei-
tungen  werden  anschließend  in 
die Profilbearbeitungssoftware elu- 
Cad  übernommen.  eluCad  liefert 
die  Informationen,  wie  die  pro-
grammierten  Bearbeitungen  aus-
geführt  werden  und  steuert  die 
Bewegungen des Stabbearbeitungs- 

zentrums.  Die  Programmiersoft-
ware zeichnet sich unter anderem 
durch  größtmögliche  Flexibilität, 
Bedienfreundlichkeit  und  praxis-
orientierte Funktionalität aus. 
eluCad erzeugt das Ansteuerungs-
programm, das auf dem detaillier-
ten Branchenwissen der Software-
entwickler  basiert.  Die  Program-
mierung  der  Zielmaschine  opti-

miert eluCad in vielerlei Hinsicht: 
Das  Softwareprogramm  legt  für 
die Bearbeitungen eine Werkzeug-
auswahl  fest,  die  Werkzeugwech-
sel  vermeidet,  wo immer es geht. 
Nur das Arbeitsergebnis zählt und 
auf dem Weg dorthin kann durch 
weniger Werkzeugwechsel viel Zeit 
gespart werden. 
Auch die Wegeoptimierung gehört 

In  der  Abteilung  „GFB-glasfa-
serverstärkter Beton“ stellt Kienz- 
ler dünnwandige Formteile her. 
Mit  einer  Spritztechnik  fertigt 
das  Unternehmen Klimawände 
und sogenannte Klimasegel, die 
an der Decke montiert sind und 
zum  Kühlen  und  Heizen  von 
Räumen  dienen.  Das  Prinzip: 
Dünne Röhrchen werden in das 
GFB-Material eingebettet. Durch- 
fließt die Röhrchen kaltes Was-
ser,  strahlt  das  Klimaelement 
kalte  Luft  ab  und  kühlt  den 
Raum.  Zum  Heizen  wird  war-
mes Wasser durch das Klimase-
gel  geleitet.  Die  Sichtflächen 
lassen sich fast beliebig gestal-
ten. Bestückt mit Lampen trägt 
das  Klimaelement  zur  indirek-

ten  Beleuchtung  des  Raumes 
bei. Klimasegel lassen sich zum 
Beispiel  direkt  über  dem  Ar-
beitsplatz  montieren  und  ver-

helfen  so  zum  bevorzugten 
Wohlfühlklima. 

www.kienzler.com

Kienzler-Klimaelemente: Erfrischend kühl oder angenehm warm

Mit einem Klimasegel an der Decke (Bild oben und unten rechts) oder seitlichen 
Klimawänden (Bild unten links) lässt sich das Raumklima individuell regulieren. 
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